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Der Arbeitsmarkt 
Seit Jul i dieses Jahres ist die konjunkturel le 

Arbei ts los igkei t , die vordem die ersten Ansätze 
zu einer leichten Besserung zeigte, erneut stark 
gestiegen. Der Monat A u g u s t brachte eine Zu-
nahme der Arbe i ts los igke i t um 225 000, der Sep-
tember um 140 000 und die erste Hälfte des Monats 
Oktober al lein um 129 000. Beinahe 4% Mil l ionen 
Arbe i ts lose wurden am 15. Oktober bei den 

_ ARBEITSLOSIGKEIT 
Gesamtzahl der Arbeitslosen beiden Arbeitsämtern, in Mittönen 

Arbe i tsämtern gezählt. Die deutsche Wi r tscha f t 
verfügt über einen Bestand von etwa 21 Mi l l ionen 
Arbe i tskrä f ten (Arbe i te rn und Angeste l l ten) , die 
für den freien Arbe i tsmark t in Frage kommen. 
Von diesem Bestand dür f ten gegenwärt ig nur 
noch 16 bis 17 Mi l l ionen in A rbe i t stehen. Mehr 

Z u n a h m e der Arbeitslosigkeit in den e inzelnen 

industriel len Berufen von Juli bis September 1931 

Baugewerbe1) 
Metallindustrie 
Lohnarbeit wechs. Art2) 
Industrie der Steine und Erden 
Spinnstoffgewerbe 
Nahrungsmittelgewerbe 
Bergbau 
Vervielfältigungsgewerbe 
Holzindustrie 
Papierindustrie 
Heizer und Maschinisten 
Chemische Industrie 

81 335 
60 383 
50148 
27139 
18 641 
17 260 
14 037 
7 384 
6 655 
5 242 
3178 
2 191 

zusammen . . . . 
Abnahme: 

Bekleidungsgewerbe 

293 593 

24 990 

') Einschl. Bauhilfsarbeiter. — J) Ausschl . Bauhilfsarbeiter. 
Die Berufsgruppe Lohnarbeit wechselnder A r t wird hier mit 
aufgeführt, weil es sich hier wohl überwiegend um industrielle 
Arbeitskräfte handelt. 

als der fünf te Teil ist vom Produkt ionsprozeß und 
damit vom Bezug ursprüngl ichen Einkommens 
ausgeschlossen. 

Die Schrumpfung der Beschäft igung, die seit 
Jul i eingetreten ist, hat so gut wie keinen Wi r t -
schaf tszweig verschont. In der Industr ie al lein 
s ind von Ende Ju l i bis Ende September rund 
268 600 Arbe i ter freigesetzt worden. Saison-
mäßig hätte in dieser Jahreszeit die industr iel le 
Beschäf t igung eher noch steigen als fal len 

ARBEITSLOSIGKEIT U N D KURZARBEIT (OHNE 5 A I S 0 N 0 E W E R B E ) 

müssen; vor al lem gil t dies für das Baugewerbe, 
das aber, wie die Ubers icht zeigt, zur Belastung 
des Arbe i tsmark ts mit einer Zunahme der Arbe i ts -
losigkeit um 81 000 am meisten beigetragen hat. 
Das Konto des Baugewerbes erhöht s ich noch, 
wenn man bedenkt, daß ein großer Tei l der Arbe i t s -
losen der Industr iegruppe „S te ine und Erden" aus 
den Baustof f industr ien stammt. Die Gesamt-
belastung des Arbe i tsmark ts durch die Industr ie 
wäre im übrigen noch größer als 268 600 Arbei ter , 
wenn nicht im A u g u s t und September die Saison 
im Bekleidungsgewerbe etwa 25 000 Arbe i t s -
kräften Beschäf t igung gebracht hätte. 

Der Beschäf t igungsrückgang in der Industr ie 
hat aber nicht allein die Zahl der Beschäft igten 
vermindert ; bereits seit Jun i hat auch die Kurz-
arbeit, die ein empf ind l i chesSymptom für konjunk-
turel le Änderungen in der industr ie l len Beschäft i -
gung ist, wieder z ieml ich erhebl ich zugenommen. 
Das zeigen einmal die Zahlen der Gewerkschaften. 
Nach den Berechnungen des Inst i tuts haben in 
der Industr ie (ohne Saisongewerbe) Ende Jul i 
26,6 v.H., Ende September aber 29,6 v.H. der Ge-
werkschaf tsmitg l ieder mit verkürzter Arbei tsze i t 
gearbeitet. A u c h nach den Zahlen der Industr ie-
ber ichterstat tung1) ist von Jul i bis September 

») Vgl. Wochenbericht Nr. 31, S. 128. 
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die du rchschn i t t l i che Arbe i tsze i t der Indust r ie-
arbei ter wieder etwas gesunken; die neuerd ings 
in den Verb rauchsgü te r indus t r i en e ingetretene 
Erhöhung der Arbe i tsze i t ist woh l led ig l ich 
sa isonmäßiger Natur (We ihnach tsgeschä f t ) . 

Der vo lkswi r tschaf t l i che Schrumpfungsprozeß , 
den die deutsche Wi r t scha f t gegenwär t ig du rch -
macht , b leibt in seinen W i r kungen auf die Be-
schä f t i gung nicht al lein auf die Indust r ie be-
schränkt . A u c h in W i r t scha f t szwe igen und Be-
rufen, die n icht unmi t te lbar mit der indust r ie l len 
Kon junk tur in Z u s a m m e n h a n g stehen, vermin-
dern s ich gegenwär t ig die Beschä f t i gungsmög-
l ichkei ten immer mehr. So hält die dauernde 
Ste igerung der A rbe i t s los igke i t in den A n g e -
ste l l tenberufen bis zur Gegenwar t an. Von Ende 
Jul i bis Ende September s ind erneut (al lein nach 
den Zahlen der A rbe i t sämte r ) etwa 20 000 A n g e -
stel l te a rbe i ts los geworden. In der g le ichen Zei t 
hat die Zahl der A r b e i t s l o s e n in der Landwi r t -
schaf t um 10 500 zugenommen , obwoh l gerade 
hier die Sa ison eine Ent lastung des A r b e i t s -
markts hätte erwar ten lassen. Ferner ist im 
g le ichen Ze i t raum die Zahl der A rbe i t s l osen 

i m Verkehrsgewerbe . . . u m 20200 
in der Gast - und Schank-

w i r t scha f t um 14 600 
in der Beru fsg ruppe häus-

l iche Dienste um 24 200 
im R e i n i g u n g s g e w e r b e . . um 5 200 

gest iegen. Das lange A n h a l t e n und das unge-
wöhn l i che A n s t e i g e n der A rbe i t s los igke i t hat aus 
Gründen der f inanz ie l len Be las tung zu Ä n d e -

rungen in der Gesetzgebung geführ t , die zu-
sammen mit der langen Dauer der A rbe i t s l os i g -
keit die Funkt ionen der e inzelnen Un te rs tü tzungs -
e in r i ch tungen für die A rbe i t s l osen stark verscho-
ben haben. Die A rbe i t s l osenve rs i che rung unter-
s tütz t gegenwär t ig (Ende Sep tember ) nur noch 
30,9 v.H. der A rbe i t s l osen , während g le ichzei t ig 
von der Woh l f ah r t sp f l ege der Städte 26,1 v.H. der 
A r b e i t s l o s e n betreut werden. 

Unterstützte und nfchtunterstützte Arbeitslose 

in 1000 

Ende 
des 

Monats 

Hauptunter-
stützungs-

empfänger in der 

l o S ! " Krisen-

V6ru'ng 6" 

Wohl-
fahrts-

er-
werbs-

lose 

Nicht 
unter-
stützte 

Arbei ts-
lose 

insges. 

1930 
August . . . . 
September . . 
Oktober . . . 
November . . 
Dezember . . 

1931 
Januar . . . . 
Februar . . . 
März 
Apr i l . . . . 
Mai 
Juni 
Juli 
Augus t . . • -
September . . 

') Ohne Fürsc 
die jedoch noc 

1507,0 440,8 
1492.8 472,6 
1562,0 510,5 
1787.9 566,1 
2165.7 667,0 

2554.2 810,6 
2589.3 907,6 
2317,0 923,5 
1887,3 902,3 
1578.2 929,4 
1412.3 941,3 
1204,9 1026,6 
1282,0 1094,6 
1344.8 1139,6 

irge- und gemein 
nicht vollständic 

426.8 507,9 
506,7 532,2 
575,1 604,5 
657.4 687,5 
718.5 832,6 

798,5 723,6 
851.9 623,0 
890,5 612,9 
933,7 634,9 
948,4 597,0 
962.0 638,3 
987.1 771,1 

1055,1 783,1 
1136,0 734,6 

dliche Notstand 
erfaßt sind. 

2882,5 
3004,3 
3252.1 
3698,9 
4383.8 

4886.9 
4971.8 
4743.9 
4358.2 
4053,0 
3953,9 
3989.7 
4214.8 
4355,0 

sarbeiter, 

KONJUNKTUR-KARTEI 

Ausland 
Spanien 4. n . 31 (10.6.31) 

Bis zum Frühjahr dieses Jahres wu rde die 
W i r t s c h a f t Span iens durch das s tänd ige Sinken 
des Pesetakurses e in igermaßen vor dem Uber-
grei fen der Wi r t scha f t sk r i se auf den In landsmark t 
geschütz t . Se i tdem hat s ich die W ä h r u n g um 
wei tere 15 v.H. entwer te t ; diese wei tere Entwer tung 
konnte j edoch — obwoh l die In landspre ise n icht 
gest iegen s ind — eine A b n a h m e der W i r t s cha f t s -
tät igkei t n icht mehr verh indern. Im Gegensatz 
zum Vor jah r ist der span ische Außenhande l er-
hebl ich zurückgegangen, und zwar hat die A u s -
fuh r mehr abgenommen als die Einfuhr. Of fenbar 
ist die Au fnahmefäh igke i t der A u s l a n d s m ä r k t e so 
stark geschwächt , daß auch die du rch die Ent-
wer tung der span ischen W ä h r u n g en ts tandenen 
Pre isun te rsch iede n ich t mehr absa tz fö rdernd 
wirken. 

Zu der Erschwerung des Aus landsabsa tzes 
kommt die Ungewißhei t über die endgü l t ige Ge-
sta l tung der po l i t i schen, w i r t scha f t l i chen und 
sozia len Verhä l tn i sse des Landes. Die Ende Jun i 
d ieses Jahres gewähl ten „ C o r t e s cons t i t uyen tes " 
beraten seit dem 14. Ju l i über den Entwurf der 
neuen Ve r f assung ; die Beratungen kommen aber 
nur langsam vorwär ts . Das lähmt die Unterneh-
mungs lus t der W i r t scha f t . So sol l die Versch lep -
pung der A g r a r r e f o r m berei ts dazu geführ t haben, 
daß die von der vorgesehenen Ente ignung be-
drohten Grundbes i tzer die d ies jähr ige A u s s a a t 
unter lassen haben. Indust r ie und Verkehr le iden 

unter der Ungewißhei t über die künf t ige Regelung 
des A r b e i t s r e c h t s ; die Lage w i rd du rch eine Un-
zahl von Streiks, die meist aus po l i t i schen Grün-
den auf f lackern, noch besonders erschwer t . 

Die Entwer tung der eng l i schen W ä h r u n g be-
d roh t die Außenhande lsb i l anz : Man befürchte t 
eine Ve rm inde rung des Früchte- und We inexpo r t s 
nach England und eine Z u n a h m e der eng l ischen 
Koh lene in fuhr nach Spanien. Zu r A b w e h r der 
eng l i schen Einfuhr hat die Regierung ein Dekret 
er lassen, w o n a c h W a r e n aus Ländern mit ent-
wer te ter Va lu ta mit Zusch lagszö l l en belegt wer-
den können. 

Nach lang jähr igen Ve rhand lungen ist am 
23. Oktober ein Handelsver t rag mit Frankreich 
unterze ichnet worden , du rch den die s t r i t t ige Frage 
des Impor ts span ischen W e i n s nach Frankreich 
ihre Er led igung ge funden hat. Uber das W ä h -
rungsp rob lem ist noch keine endgü l t ige Entschei -
dung get ro f fen. Vor läu f ig ist led ig l ich der zu 
Stab i l i s ie rungszwecken bei der Bank von Frank-
reich gegen Go lddepo t au fgenommene Kredi t von 
9 Mil l . Pfd. Ster l ing ver länger t und um 1,2 Mil l . 
Pfd. Ster l ing auf i nsgesamt 10,2 Mil l . Go ld -P funde 
erhöht worden. Um der Zunahme des Noten-
umlaufs zu begegnen, ist am 8. Ju l i der D iskont 
von 6 auf 6% % heraufgesetzt worden . — Die 
Börse ist seit A p r i l sowoh l fü r fes tverz ins l iche 
Papiere als auch fü r Ak t i en ausgesp rochen 
schwach . — Der S taa tshausha l t w i rd im laufen-
den Etat jahr vo rauss ich t l i ch mit e inem Def iz i t von 
510 Mi l l . Pesetas abschl ießen. 
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Rohstoffmärkte des Auslands 

Getreide 4 . 1 1 . 3 1 

Der mit A b l a u f des Erntejahrs regelmäßig auf-
t re tende größere Bedarf der Zuschuß länder hatte 
vom Frühjahr an zu einer Befes t igung der Preise 
an den aus länd ischen Getre idemärkten geführ t . 
Seit Ju l i g ingen dann die Preise unter dem Druck 
der a l lmäh l i ch an den Markt k o m m e n d e n neuen 
Ernte du rchweg erneut zurück und unterschr i t ten 
überwiegend den zu Beginn des Jahres erre ichten 
T ie fs tand. Du rch den Aus fa l l der neuen Ernte 
wurde die Pre is tendenz bis zum September n icht 
nennenswer t beeinf lußt ; erst im Oktober hat die 
Erwartung n iedr igerer Ernten eine a l lgemeine 
Pre isbefes t igung ausge lös t . 

W e i z e n 4. 11t 31 

Nach den bisher vor l iegenden Schätzungen ist 
es wahrsche in l i ch , daß die We l te rn te 1931/32 
hinter der jen igen des Vor jahres zurückb le iben 
wird. Für die berei ts jetzt übersehbaren Länder, 
die im Jahre 1930/31 etwa zwei Dr i t te l der We l t -
ernte (ohne Rußland) produzier ten, erg ibt s ich 
eine Ern teverminderung um 5 v.H. Von den 
übr igen Ländern s ind vor a l lem Argen t i n i en , 
Aus t ra l i en und Rußland wicht ig . In A rgen t i n i en 
und Aus t ra l i en sol len die Anbau f l ächen beträcht-
l ich e ingeschränkt worden sein. A l l e rd i ngs ist 
es n icht ausgesch lossen , daß diese Einschrän-
kung durch die — besonders aus A rgen t i n i en ge-
meldete — güns t ige W i t t e rung zum Tei l wieder 
wet tgemacht wi rd. Die russ ische Ernte scheint 
nach den letzten Meldungen den Vo r j ah rsumfang 
kaum zu erre ichen. W e n n man somi t zwar auch 
a n n e h m e n darf, daß die Wel te rn te an Weizen 
1931/32 n icht größer als die Ernte 1930/31 ausfal len 
dürf te, so läßt s ich doch noch n icht beurte i len, ob 
sie nennenswer t ger inger sein wi rd , und ob 
ein durchgre i fender A b b a u der in den letzten 
Jahren s tändig gewachsenen Wel tvor rä te mög-
l ich ist. Immerh in haben die Preise anges ich ts 
der A u s s i c h t e n auf eine Ver r ingerung der We l t -
ernte im Oktober n icht unbet rächt l i ch angezogen, 
zumal die — sa isonmäßig zu erwar tende — Stei-
gerung der s ich tbaren Wel tvor rä te in den letzten 
Monaten nur ger ing war und die Wel tvor rä te Ende 
September den Vo r j ah rss tand sogar etwas unter-
schr i t ten haben. 

Roggen 4 11t 31 

Für die w ich t igeren Produkt ionsgebie te , die im 
Vor jah r 90 v.H. der Wel te rn te (ohne Rußland) er-
zeugten, w i rd gegenwär t ig insgesamt ein Produk-
t i ons rückgang um 10 v.H. gegen 1930/31 erwartet . 
Da man ann immt , daß die russ ische Ernte, die an 
s ich sehr bedeutend ist (sie war im Vor jah r fast 
so groß wie die Roggenernte aller übr igen Länder 
zusammen) , vorauss ich t l i ch die Ernteverminde-
rung in den übr igen Ländern n icht ausg le ichen 
wi rd, haben die Preise am Wel tmark t seit Sep-
tember angezogen. 

Futtergetreide 4. n, 31 

A u f Grund der b isher igen Ernteschätzungen 
(Wel te rn te ohne Rußland wi rd die Erzeugung x ) 
an Gerste um mehr als 20 v.H., die Erzeugung an 
Hafer um fast 10 v.H. n iedr iger als im Vor jah r sein. 

Die Maisernte dür f te dagegen zwei fe l los die — 
wegen der ger ingen amer ikan ischen Ernte — un-

') Die erfaßten Länder erzeugten 1930/31 bei Gerste 75 vH 
und bei Hafer 85 vH der Welternte (ohne Rußland). 

gewöhn l i ch n iedr igen Vo r j ah rsmengen über-
t ref fen. Von den w ich t igeren Aus fuh r l ände rn für 
Mais hat vor a l lem Rumänien eine sehr gute Ernte. 

Die Preise fü r Fut tergetre ide sind im Oktober 
be t rächt l i ch gest iegen. 

G e t r e i d e p r e i s e a n d e n W e l t m ä r k t e n 

RM je 100 kg 

Jan. März Mai 

1931 

Jul i A u g . Sept. Okt.*) 

Weizen, Liver-
pool, erst-
notierter 
Monat . . . 9,50 9,30 10,14 8,85 8,80 8,14 9,37 

Roggen, 
9,30 10,14 8,85 8,14 9,37 

Rotterdam, 
Western II . 6,74 7,09 8,40 7,93 6,80 7,22 7,59 

Gerste, 
6,74 7,09 8,40 7,93 6,80 7,22 7,59 

London, 
Kanada III . 8,39 8,56 9,33 8,94 8,73 8,34 9,26 

Hafer, 
8,39 8,56 9,33 8,94 8,73 8,34 9,26 

London, 
river plate . 6,38 6,82 7,83 7,30 7,39 7,96 9,20 

Mais, London, 
6,82 7,83 7,96 9,20 

Plata, gelb . 6,71 8,31 7,21 6,63 6,28 5,69 6,74 

Deutschland 
und Großbri tannien auf den 
nordeuropäischen M ä r k t e n 

Die dünnbes iede l ten nordeuropä ischen Län-
der bezogen in den letzten Jahren erheb l ich mehr 
deutsche Erzeugnisse als be isp ie lsweise Ost-
europa, Südos teuropa , Südeuropa, As ien , Nord-
amer ika oder Südamer ika ; led ig l ich Mit te l- und 
Wes teu ropa hatten eine noch größere Bedeutung 
fü r die deutsche A u s f u h r . Je Kopf der Be-
vö lkerung haben die nord ischen Länder den 
höchsten K o n s u m deutscher Waren (vgl. Uber-

Deutschlands Ausfuhr nach den europä ischen 

L ä n d e r g r u p p e n i m J a h r 1 9 3 0 

Absatzgebie te 

Deutsche Aus fuh r 

Insges. j e K o p f d . B e -
Mil l . RM völkerung RM 

Nordeuropa1) 1 315,8 81,81 
Osteuropa2) 842,6 4,27 
Südosteuropa3) 388,6 9,07 
Mitteleuropa4) 1 634,4 48,04 
Südeuropa' ) 737,0 10,41 

Westeuropa6) 2 955,0 51,73 
Großbri tannien und Ir ischer 

Freistaat 1 237,7 25,32 

') Schweden, Norwegen, Dänemark, Finnland. — 
2) UdSSR, Polen, Estland, Lett land, Litauen. — ') Gr iechen-
land, Jugoslawien, Bulgarien, Rumänien. — 4) Osterreich, 
Schweiz, Tschechoslowakei , Ungarn. — 6) Italien, Spanien, 
Portugal. — 6) Frankreich, Belgien, Niederlande. 

sieht) . Ande rse i t s war Deutsch lands Einfuhr aus 
Nordeuropa ger inger als die A u s f u h r dor th in , so 
daß der deutsche Außenhande l mit d iesen Län-
dern von jeher einen Ak t i vsa ldo aufw ies . Neben 
Deutsch land spiel t Großbr i tann ien fü r den nor-
d ischen Handel eine bet rächt l iche Rolle. Von der 
Gesamte in fuhr der nord ischen Länder entf ie len 
im Durchschn i t t der letzten Jahre 

30,2 v.H. auf Deutsch land 
16,0 v.H. auf Großbr i tannien 
53,8 v.H. auf andere Länder. 
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Im Gegensatz zu Deutsch land n immt jedoch Eng-
land große Mengen nord ischer Erzeugnisse auf, 
so daß Englands Außenhande lsb i lanz mit Nord-
europa passiv war, d. h. England führ te mehr nor-
d ische Waren (Lebensmi t te l , Holz) ein. als es 
von seinen eigenen Indust r ieerzeugn issen in 
Nordeuropa absetzen konnte. Diese Ta tsache ist 
in den letzten Jahren zu e inem großzüg igen 
Werbe fe ldzug unter dem Sch lagwor t : „ K a u f e bei 
De inem K u n d e n " ausgenutz t worden . W e n n s ich 

t ro tzdem der eng l ische An te i l an der no rdeuro -
pä ischen Einfuhr b isher nur wen ig e rhöht hatte, 
so lag dies zum Tei l an den hohen Pre isen fü r 
eng l i sche Erzeugnisse, zum Tei l aber auch daran, 
daß der Warenbedar f Nordeuropas viel mehr der 
S t ruk tu r der deu tschen als der eng l i schen A u s -
fuh r i ndus t r i en en tsprach. 

Da Nordeu ropa länger als die meis ten übr igen 
Länder von den A u s w i r k u n g e n der we l tw i r t scha f t -
l ichen Kr ise verschont gebl ieben war, verschär f te 
s ich der We t tbewerb um diesen — noch verhä l tn is -
mäßig au fnahmefäh igen — Markt in den letzten 
zwei Jahren. Obwoh l die auf die A u s f u h r nach 

Großbr i tann ien und Mi t te leuropa angewiesenen 
Wi r t scha f t szwe ige Nordeuropas von der A b s a t z -
s tockung in ihren Absa tz lände rn mehr und mehr 
get ro f fen wurden , konnte s ich die A u f n a h m e -
fähigkei t Nordeuropas fü r A u s l a n d s w a r e n dank 
des w ide rs tands fäh igen B innenmark ts im ganzen 
bis Mi t te 1931 behaup ten ; led ig l ich F inn land machte 
hiervon eine A u s n a h m e . Schal te t man aus der 
Einfuhr Skandinav iens an Fer t igwaren die Preis-
bewegung aus, so dür f ten die im ersten Halb jahr 

1931 e ingeführ ten W a r e n m e n g e n nur wen ig unter 
den E in fuhrmengen des ersten Halb jahrs 1930 
gelegen haben. 

Nachdem s ich nunmehr al le Länder Nord-
europas mit ihren W ä h r u n g e n an England ange-
sch lossen haben, en ts teh t die Frage, wie s ich die 
künf t igen Wet tbewerbsve rhä l tn i sse auf dem nord-
europä ischen Markt gesta l ten werden. Das läßt 
s ich im Einzelnen noch n icht übersehen ; gewiß 
ist aber e ines : die haup tsäch l i chs ten Re ibungs-
punkte zw ischen der deu tschen und der eng-
l i schen A u s f u h r werden s ich mehr noch als b isher 
in Nordeuropa ergeben. 

N o r d e u r o p a s H a n d e l m i t Deutschland und G r o ß b r i t a n n i e n 

in Mi l l . RM 

Schweden Norwegen Dänemark Finnland 

1929 1930 1929 1930 1929 1930 1929 1930 

E i n f u h r 

Insgesamt 
davon aus: 

Deutschland 
Großbr i tannien 

2005,0 

616,5 
347,5 

1872,6 

600,9 
295,8 

1201,9 

292,9 
248,3 

2007,0 

660,7 
295,2 

1937,5 

663,6 
281,5 

738,0 

282,6 
96,3 

553,4 

204,2 
75,4 

A u s f u h r 

Insgesamt 
davon nach: 

Deutschland 
Großbri tannien 

2038,4 

309,8 
506,1 

1744,5 

252,2 
444,4 

842,7 

109,7 
223,6 

1917,9 

380,7 
1081,1 

1806,9 

293,8 
1061,8 

678,7 

97,6 
257,7 

569,3 

70,8 
221,8 

Einfuhr- (—) bzw Aus fuh r - ( + ) Überschuß 

Insgesamt 
gegenüber Deutschland . . . 
gegenüber Großbri tannien . . 

+ 33,4 
— 306,7 
+ 158,6 

— 128,1 
— 348,7 
+ 148,6 

— 359,2 
— 183,2 
— 24,7 

— 89,1 
— 280,0 
+ 785,9 

— 130,6 
— 369,8 
+ 780,3 

— 59,3 
— 185,0 
+ 161,4 

+ 15,9 
— 133,4 
+ 146,4 

A n s c h r i f t d e s H e r a u s g e b e r s : B e r l i n W 1 5 , K u r f ü r s t e n d a m m 193-194 , F e r n s p r e c h e r ! B i s m a r c k 7 3 1 5 — V e r l a g : R e i m a r H o b b i n g , 

B e r l i n S W 6 1 , G r o s s b e e r e n s t r a s s e 17, F e r n s p r e c h e r : B e r g m a n n 2 5 2 7 - P r e s s g e s e t z l i c h f ü r d i e R e d a k t i o n v e r a n t w o r t l i c h : D r . T h e o d o r B ü h l e r , 

B e r l i n — B e z u g s p r e i s f ü r d e n J a h r g a n g ( e i n s c h l . Z u s t e l l u n g i m I n l a n d ) RM. 30.— b e z w , ( b e i v i e r t e l j ä h r l i c h e r Z a h l u n g ) R M . 7 . 7 5 J e V i e r t e l j a h r . 

G e d r u c k t be i H . S . H e r m a n n G . m . b . H. , B e r l i n 

— Hierzu 1 Beilage — 
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J.f.K. 31. 
SCHWEDEN DÄNEMARK NORWEGEN FINNLAND 

A n m e r k u n g : 1930 entfallen von der br i t ischen Aus fuh r nach Norwegen rd. 60 Mil l . RM auf Lieferung von Sch i f fen . 



 
4. Jahrgang 

1. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

Berlin, den 23. Dezember 1931 Nummer 276/40 

WÖCHENTLICHE ZAHLENUBERSICHT 

G e g e n s t a n d 

W o c h e : 

Einheit 8 . - 1 3 . 

Sept. 
1 9 3 0 

V o r j a h r G e g e n w a r t 

G e g e n s t a n d 

W o c h e : 

Einheit 8 . - 1 3 . 

Sept. 
1 9 3 0 

1 5 . - 2 0 . 

Sept. 
1 9 3 0 

2 2 . - 2 7 . 

Sept. 
1 9 3 0 

29.Sep. 
bis 

4 . O k t . 
1 9 3 0 

6 . - 1 1 . 1 3 . - 1 8 . 

Okt . ! Ok t . 
1 9 3 0 1 9 3 0 

2 0 . - 2 5 . [ 2 7 . 0 k t 

Okt ! b l s 

i c w n P . N o v . 
1 9 3 0 I 1 9 3 0 

7 . - 1 2 . 

Sept. 
1 9 3 1 

1 4 . - 1 9 . 

Sept. 
1 9 3 1 

2 1 . - 2 6 . 

Sept. 
1 9 3 1 

2 8 . S e p . 
b i s 

3 . O k t . 
1 9 3 1 

5 . - 1 0 . 

Okt. 
1 9 3 1 

1 2 . - 1 7 . 

Okt . 
1 9 3 1 

1 9 . - 2 4 . 

Okt. 
1 9 3 1 

2 6 . - 3 1 . 

O k t . 
1 9 3 1 

G e g e n s t a n d 

W o c h e : 

Einheit 

3 7 3 8 3 9 4 0 4 1 4 2 4 3 { 4 4 3 7 3 8 3 9 4 0 4 1 4 2 43 44 

1. Tätigkeitsgrad 
A r b e i t s l o s i g k e i t 
H a u p t u n t e r s t ü t z u n g s e m p f ä n g e r 

i . d. A r b e i t s l o s e n v e r s i c h e r u n g . 
i . d . K r i s e n u n t e r s t ü t z u n g 

z u s a m m e n 
G e s a m t z a h l der A r b e i t s l o s e n 1 ) . 

Arbeitslosigkeit, Großbritannien*) . . . 

1 0 0 0 

i» 

2139,6 

1 5 0 4 , 0 

4 5 8 , 7 

1 9 6 2 , 2 

2 9 8 3 , 0 

2103,4 2109,7 

1 4 9 2 , 8 

4 7 2 , 6 

1 9 6 5 , 4 

3 0 0 4 , 3 

2161,7 2176,2 

1 4 9 1 , 0 

4 8 8 , 9 

1 9 7 9 , 9 

3 1 1 7 , 0 

2188,7 

3 2 9 . 2 

6 4 , 2 

6 5 , 7 

795.3 

2199,3 

1 5 6 2 , 0 

5 1 0 , 5 

2 0 7 2 . 5 

3 2 5 3 , 0 

2237.6 2800,6 

1 3 2 6 , 7 

1 1 2 2 , 5 

2 4 4 9 , 2 

4 3 2 4 . 0 

2789.1 2811,6 

1 3 4 4 , 8 

1 1 3 9 , 6 

2 4 8 4 , 4 

4 3 5 5 , 0 

2825,8 2791,5 

1 1 4 1 , 6 

1 2 9 2 , 2 

2 4 3 3 , 8 

4 4 8 3 . 6 

2766.7 2737,9 

• 

P r o d u k t i o n , a r b e i t s t ä g l i c h 
S te i nkoh le im Ruhr rev ie r 
S te inkoh le in D e u t s c h - O b e r s c h l . 
K o k s e r z e u g u n g im Ruhr rev ie r 
Steinkohle, Großbritannien 

1 0 0 0 t 3 3 7 , 7 

6 4 , 3 

7 1 , 6 

721,0 

3 2 5 , 9 

6 2 , 3 

6 8 , 7 

790,0 

3 3 2 , 2 

6 3 , 0 

6 7 , 8 

800,0 

3 3 3 , 5 

6 0 , 6 

6 7 , 5 

791,3 

3 3 8 , 2 

6 2 , 5 

6 5 , 8 

796,6 

1 4 9 1 , 0 

4 8 8 , 9 

1 9 7 9 , 9 

3 1 1 7 , 0 

2188,7 

3 2 9 . 2 

6 4 , 2 

6 5 , 7 

795.3 

3 3 2 , 8 

6 2 , 3 

6 5 , 8 

795,6 

1 4 3 , 3 

3 2 0 , 0 

6 5 . 2 

6 5 , 2 

783,8 

2 6 5 , 7 

5 6 , 7 

4 7 , 0 

686,2 

2 6 5 , 1 

5 9 , 2 

4 7 , 1 

732,7 

2 6 4 , 1 

5 9 , 5 

4 7 , 5 

722,9 

2 6 5 . 4 

5 8 , 6 

4 7 , 8 

709,1 

2 7 1 . 1 

6 0 , 7 

4 7 , 1 

768.2 

1 2 1 , 7 

2 7 0 , 4 

6 1 , 3 

4 5 , 9 

752,6 

2 6 2 , 1 

6 1 , 7 

44 ,4 

• 

Verkeh r , a rbe i t s täg i i ch 
W a g e n g e s t e l l u n g der Re i chsb . 1 0 0 0 1 3 4 , 9 1 3 4 , 1 1 3 2 , 8 1 3 4 , 6 1 3 7 , 1 1 4 3 , 7 

3 3 2 , 8 

6 2 , 3 

6 5 , 8 

795,6 

1 4 3 , 3 1 3 7 , 0 1 1 4 , 6 1 1 7 , 8 1 1 6 , 9 1 1 9 , 4 

2 7 1 . 1 

6 0 , 7 

4 7 , 1 

768.2 

1 2 1 , 7 1 2 7 , 5 1 2 8 , 8 

Kred i t s i che rhe i t , a r b e i t s t ä g l i c h 
W e c h s e l p r o t e s t e ! ) 

V e r g l e i c h s v e r f a h r e n 
K o n k u r s e 

Zah l 
1 0 0 0 M 

Z a h l 

2 4 3 

3 3 2 

1 8 

3 1 

2 4 9 

4 1 9 

1 6 

2 5 

3 0 3 2 

2 9 3 9 

1 5 6 8 

1 4 2 9 

4 4 4 

3 5 2 

163,2 
610,4 

2 3 5 

3 1 0 

1 8 

3 0 

2 9 0 0 

2 8 0 7 

1 5 4 7 

1 4 0 8 

5 4 0 

4 4 3 

167,2 
601,8 

2 3 5 

2 9 2 

2 3 

3 3 

2 7 4 2 

2 6 5 0 

2 5 4 0 

2 3 9 3 

5 6 3 

4 7 2 

185,9 
601,2 

3 0 3 

3 8 1 

1 6 

3 3 

2 5 9 

3 2 5 

1 7 

3 4 

2 8 9 

3 3 9 

2 0 

3 2 

1 9 7 

2 4 4 

1 6 

3 1 

3 8 6 

4 7 6 

2 7 

5 7 

3 8 0 

4 9 3 

2 8 

4 7 

3 8 5 

4 8 9 

3 2 

5 1 

3 1 7 

3 8 3 

3 9 

5 9 

4 3 8 

5 4 2 

3 7 

5 2 

3 5 5 

4 6 2 

3 2 

5 0 

3 5 5 

4 5 8 

3 6 

5 3 

4 3 

5 2 

Notenbanken 4 ) 
G o l d - u n d D e v i s e n b e s t a n d • •• 

davon Re i chsbank 
No tenbankk red i te 5 ) 

davon Re i chsbank 
D e p o s i t e n ( täg l . fä l l . Ve rb i nd l k . ) 

davon R e i c h s b a n k 
Bundes Reserve Banken U.S.A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Mi l l . m 

Mi l l . $ 183,2 
602,0 

2 4 9 

4 1 9 

1 6 

2 5 

3 0 3 2 

2 9 3 9 

1 5 6 8 

1 4 2 9 

4 4 4 

3 5 2 

163,2 
610,4 

2 3 5 

3 1 0 

1 8 

3 0 

2 9 0 0 

2 8 0 7 

1 5 4 7 

1 4 0 8 

5 4 0 

4 4 3 

167,2 
601,8 

2 3 5 

2 9 2 

2 3 

3 3 

2 7 4 2 

2 6 5 0 

2 5 4 0 

2 3 9 3 

5 6 3 

4 7 2 

185,9 
601,2 

2 6 7 2 

2 5 7 9 

2 2 4 8 

2 0 9 9 

4 4 7 

3 4 7 

173,2 
600,4 

2 4 4 7 

2 3 5 4 

2 2 8 2 

2 1 3 3 

4 6 1 

3 5 5 

210,4 
601,6 

5 7 1 4 

4 1 8 1 

1 4 0 5 

5 4 0 

2 4 3 5 

2 3 4 3 

2 1 5 0 

2 0 0 0 

5 3 6 

4 2 0 

192,0 
602,0 

2 4 7 1 

2 3 7 9 

2 7 9 1 

2 6 4 2 

4 7 6 

3 8 3 

201,6 
601,4 

1 4 2 2 1 0 / 

1 3 5 2 1 0 ) 

3 7 3 0 1 1 ) 

3 5 9 6 1 1 ) 

5 1 4 

4 3 4 

260,2 
728,1 

1 3 7 9 1 0 ) 

1 3 0 9 1 0 ) 

3 5 9 8 1 1 ) 

3 4 7 0 1 1 ) 

4 7 2 

3 9 3 

263,0 
742,5 

132310 j 
1 2 5 3 1 0 ) 

3 6 9 9 ! 1 ) 

3 5 6 4 n i 

6 2 5 

5 4 0 

309,8 
738,0 

1 0 9 0 1 0 ) 

1 0 2 0 l o i 

4 5 2 7 1 1 ) 

4 3 8 9 1 1 ) 

7 0 0 

6 1 3 

327,9 
742,3 

1 0 0 9 1 0 ) 

9 4 1 1 0 ) 

4 4 5 7 " ) 

4 3 1 5 n ) 

5 9 2 

5 0 0 

463,4 
738.3 

9 4 3 1 0 ) 

8 7 5 1 0 ) 

4 5 9 7 1 1 ) 

4 4 5 2 1 1 ) 

6 4 4 

5 5 1 

627,6 
727,4 

9 3 7 1 0 ) 

8 6 8 1 0 ) 

4 3 7 1 " ) 

4 2 2 0 1 1 ) 

5 8 7 

4 8 5 

698,3 
727,0 

716,7 
727,0 

Z a h l u n g s v e r k e h r 
G e l d u m l a u f 

davon R e i c h s b a n k n o t e n 
P o s t s c h e c k v e r k e h r ( Las t sch r i f t . ) 
P o s t s c h e c k g u t h a b e n (Bes tände) 

M i l l . m 

ff 

1228 
523 

5766 
4239 
1169 

517 

5522 
4027 
1408 

597 

6 3 4 1 

4 7 3 3 

1 4 1 1 

5 8 7 

6050 
4489 
1385 

580 

2 4 4 7 

2 3 5 4 

2 2 8 2 

2 1 3 3 

4 6 1 

3 5 5 

210,4 
601,6 

5 7 1 4 

4 1 8 1 

1 4 0 5 

5 4 0 

5 4 6 9 

3 9 7 5 

1 3 1 4 

5 8 3 

6 2 6 8 

4665 
1 4 3 2 

526 

5 9 2 9 

4 2 6 7 

1 1 7 8 

4 9 7 

5 8 6 8 

4 2 1 8 

1 0 4 7 

4 7 3 

5 7 5 8 

4 1 4 5 

1 0 4 5 

5 4 6 

6302 
4584 
1244 
521 

6186 
4490 
1250 

537 

6176 
4494 
1325 
510 

5987 
4339 
1071 
482 

• 

2. Wertbewegung 
Z i n s s ä t z e 

R e i c h s b a n k d i s k o n t 
Debe tz insen ß ) V der S t e m p e l -
Kred i t z insen 7 ) / Vere in igung 
T a g e s g e l d 
M o n a t s g e l d 
P r i va td i skon t 
W a r e n w e c h s e l mi t Bankg i r o . . . 
R e p o r t g e l d 
Rend i te der 5% G o l d p f a n d b r . . . 

„ 6% 
„ r/o 
„ 8 % 

„ Zürich 

% p. a. 
ff 

ff 

ff 

f 1 

tf 

ff 

ff 

ff 

ff 

I I 

f f 

• f 

II 

4 
7 
1.5 
2,92 
4,63 
3,13 
3,59 

6,09 
6,97 
7,42 
8 . 0 6 

2,50 
2,09 
1,50 
1,86 

4 
7 
1.5 
3,67 
4,73 
3,15 
3,60 

6,10 
6,97 
7.43 
8,08 
2,00 
2,07 
1.44 
2.06 

4 
7 
1,5 
4,21 
5.36 
3,63 
4,00 
5,25 
6,12 
7,03 
7,54 
8,15 
2,00 
2,05 
1,44 
1,97 

4 
7 
1 . 5 

5,89 
5,50 
3 , 8 8 

4,25 

6 , 1 3 

7.06 
7,59 
8,19 
1,92 
2,11 
1,31 
1,94 

5 
8 
2,5 
4.79 
5;84 
4,38 
4.70 

6,14 
7.10 
7,62 
8,22 
2,00 
2.11 
1,31 
1.71 

5 
8 
2,5 
5.45 
6,53 
5,00 
5,49 

6,15 
7,18 
7,72 
8,32 
2,00 
2,10 
1,31 
1.46 

5 
8 
2,5 
4.23 
6 , 4 8 

4,93 
5,45 
6,50 
6,14 
7,17 
7,65 
8,25 
2,00 
2,07 
1,25 
1,36 

5 
8 
2.5 
6,27 
6,60 
4.88 
5 ; 5 0 

6,50 
6,14 
7,18 
7,67 
8,23 
2,00 
2.06 
1,25 
1,46 

8 
12 

5 
8 , 9 3 

8 , 9 5 

7 , 8 8 

8 , 5 4 

" ) 

8,74 
9,09 
1,50 
4,27 
1,81 
0,46 

4,2130 
20,48 
16,52 

8 
12 

5 
9,40 
9,19 
7,88 
8,55 

" ) 
" ) 

8,81 
9,21 
1,50 
4,31 
1,75 
0,44 

8 
12 
5 

9,50 
9,43 
8,00 
8,63 

1,50 
5,61 
1,75 
2,10 

8 

12 
5 

10,29 
9,50 
8,00 
8,76 

1,50 
5,74 
1,88 
2,84 

8 
12 

5 

9,52 
9.69 
8,00 
8,81 

1,67 
5.70 
1,88 
2,54 

8 
12 

5 
9,55 
9,69 
8,00 
8,81 

2,20 
5,74 
1,94 
2,58 

8 
12 

5 
9,21 
9,69 
8,00 
8,81 

2,50 
5,68 
1,94 
2,79 

8 
12 

5 
9,27 
9,65 
8,00 
8,81 

2,50 
5,68*) 
1,88 
2,96 

D e v i s e n k u r s e in Ber l i n 
N e w Y o r k 
L o n d o n 
Par i s 

m j e $ 
m j e £ 

RM je 100fr 

4,1974 
20,41 
16,48 

4,1963 
20,40 
16,49 

4,1992 
20,41 
16,49 

4,2008 
20,41 
16,49 

4,2025 
20,42 
16,49 

4,2054 
20,43 
16,49 

93,9 
90,8 
82,2 

116,8 

4,1970 
20,40 
16,47 

4,1966 
20,39 
16,47 

8 
12 

5 
8 , 9 3 

8 , 9 5 

7 , 8 8 

8 , 5 4 

" ) 

8,74 
9,09 
1,50 
4,27 
1,81 
0,46 

4,2130 
20,48 
16,52 

4,2130 
20,48 
16,52 

4,2130 
17,13 
16,60 

4,2130 
16,42 
16,70 

4,2130 
16,21 
16,71 

4,2130 
16,31 
16,68 

4,2130 
16,50 
16,65 

4,2130 
16,35 
16,61 

A k t i e n i n d e x 
1924/26=100 

I» 

105,0 
101.7 

93,4 
127.8 

102.7 
98,9 
91,3 

125.8 

98.6 
94.7 
87,2 

121,3 

97,7 
94,3 
86,0 

121,0 

94,3 
90,2 
82,8 

117,8 

4,2054 
20,43 
16,49 

93,9 
90,8 
82,2 

116,8 

97,4 
94,0 
86,2 

119,8 

95,7 
91.6 
84.7 

118,6 

58,5 
52,0 
51,3 
76,8 

55,1 
47.5 
48.6 
73,1 

B e r g b a u - u n d S c h w e r i n d u s t r i e 
V e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e 
H a n d e l u n d V e r k e h r 

1924/26=100 

I» 

105,0 
101.7 

93,4 
127.8 

102.7 
98,9 
91,3 

125.8 

98.6 
94.7 
87,2 

121,3 

97,7 
94,3 
86,0 

121,0 

94,3 
90,2 
82,8 

117,8 

4,2054 
20,43 
16,49 

93,9 
90,8 
82,2 

116,8 

97,4 
94,0 
86,2 

119,8 

95,7 
91.6 
84.7 

118,6 

58,5 
52,0 
51,3 
76,8 

55,1 
47.5 
48.6 
73,1 

— — — — — -

W a r e n p r e i s e 
I n d e x z i f f e r n 

Reag ib le W a r e n 8 ) 
G r o ß h a n d e l s p r e i s e (gesamt ) . . 
A g r a r s t o f f e 
I ndus t r . R o h s t o f f e u . H a l b w a r e n 

, , Fe r t i gwa ren 
P r o d u k t i o n s g ü t e r 
V e r b r a u c h s g ü t e r 

Großhandelsindex: 
Ver. St. v. Amerika (Fisher) 
Großbritannien (Fin. Times) 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
R o g g e n , märk . , Be r l i n , p r o m p t . 
R inder , L e b e n d g e w i c h t , Ber l in 
R indshäu te , s ü d a m . , H a m b u r g 
M a s c h i n e n g u ß b r u c h , la , Essen 
Fe inb leche , 1 b is un te r 3 mm 9 ) . 
Baumwolle, New York, loco 
Weizen, Northern III, Winnipeg, loco 
Kautschuk, Plant, crepe. London ... 
Kupfer, Kartellpreis cif Europ. Kont. 

1913 = 100 

t l 

I I 

1926 = 100 
1913 = 100 

m 
je 1000 kg 

je 50 kg 
je y. kg 

J e t 
»i 

cts je Ib 
cts je 60 Ibs 

d je Ib 
cts je Ib 

92,8 
123.5 
115.3 
116.6 
148.4 
137.5 
156,7 

83.4 
106,6 

187,0 
53,8 

0,78 
60.5 

166,0 
11,20 
77,38 

11,30 

93,1 
123.0 
114.1 
116,3 
148.3 
137.4 
156.5 

83,6 
106,4 

177,1 
51,2 

0,81 
60,5 

166,0 
10,94 
74,50 

10,80 

93,1 
121,9 
111,8 
115,9 
148,1 
137,3 
156,3 

83,1 
105,0 

157,4 
51,3 

0,80 
60,5 

166,0 
10,52 
68,25 

3'l, 
10,80 

91,5 
120,6 
109,1 
115,1 
147,8 
137,3 
155,7 

82,3 
103,9 

150,0 
52,0 

0,76 
61,0 

166,0 
10,42 
69,50 
3"l „ 

10,30 

90,1 
120,4 
109,3 
114,7 
147,3 
137,1 
155,0 

82,9 
103,5 

148,3 
49,9 

0,75 
61,0 

166,0 
10,26 
67,75 

3Vh 
10,30 

87,3 
120,0 
109.0 
114.1 
146,7 
137.0 
154.1 

82,7 
102,8 

143,1 
49,0 

0,74 
60,5 

166,0 
10,30 
66,13 

3'/, 
10,30 

88,6 
119.8 
109,0 
113.9 
146,4 
136.7 
153.8 

82,7 
103,3 

145.8 
49,2 

0,75 
60,5 

169,5 
10,73 
67,88 

4Y« 
10,30 

87,9 
120,6 
111,0 
114,0 
146,3 
136,7 
153,5 

82.4 
103.4 

149,0 
49,9 

0,74 
60.5 

169.5 
11,33 
66,13 

9,80 

58,8 
109,0 
101,6 
100,6 
134,9 
130,6 
138,2 

68,9 
87,2 

Ml,2 
36,8 

0,50 
40,0 

160,0 
6,75 

44,00 
2'Ii* 
7.89 

57,8 
108,8 
101,6 
100,2 
134,7 
130,5 
137,9 

68,9 
86,3 

183,2 
34,5 

0,49 
40,0 

160,0 
6,52 

44,00 
2'In 
7,61 

56,9 
108,3 
100,8 

99,9 
134,3 
130,3 
137,3 

68,6 
88,9 

187.9 
33,1 

0,49 
39,0 

160,0 
6,31 

46,13 
2ltlu 

7,50 

57,5 
107,6 

99.4 
99.5 

134,0 
130,3 
136,8 

68,1 
91,4 

187,0 
35,0 

0,49 
39,0 

160,0 
5,86 

45,00 
2"lu 

7,50 

57,6 
107,3 

99,0 
99,3 

133,7 
130,3 
136,3 

68,1 
92,4 

186,7 
31,8 

0,46 
39,0 

160,0 
5,78 

45,38 
33/18 
7,50 

59.3 
106,7 

97.4 
99,4 

133,5 
130,3 
136,0 

68,2 
93,2 

187,2 
33,1 

0,46 
39,0 

160,0 
6,30 

48,25 
5 ' / , . 

7,50 

58,8 
107,3 

98,7 
99,7 

133,3 
130,1 
135,7 

68,5 
94,1 

186,2 
32,9 

0,47 
39,0 

160,0 
6,79 

52,88 
3Va 

7,50 

60,2 
107,4 

99,6 
99,5 

133,0 
129,9 
135,3 

68,5*) 

191,7 
31,6 

0,47 
41,0 

160,0 
6,67 

54,25* 

7,60 

*) Nach der S ta t i s t i k der A r b e i t s ä m t e r . — *) O h n e N o r d i r l a n d ; reg is t r ie r te A r b e i t s l o s e . — 3) Fö rde rkoh le . — 4) Re i chsbank und d ie 4 P r i va t -No ten -
banken . — 6 ) W e c h s e l und L o m b a r d s . — 6 ) D e b e t z i n s e n z u z ü g l i c h V o r s c h u ß p r o v i s i o n . — ") K red i t z i nsen fü r t äg l i ch f ä l l i ges Ge ld in p rov i s i ons f re ie r 
R e c h n u n g . — ®) M a s c h i n e n g u ß b r u c h , S c h r o t t , M e s s i n g b l e c h a b f ä l l e , B le i , M i t t e lb leche , W o l l e , Han f , F lachs , O c h s h ä u t e , Ka lb fe l le . — 9 ) Bas i s S i e g e n 
oder D i l l i n g e n . — 10) A u s s c h l . 419 M i l l . RM in A n s p r . g e n o m m e n e Red iskon tk red i te . — " ) E insch l . 419 M i l l . RM unter „ s o n s t i g e A k t i v e n " v e r b u c h t e 
W e c h s e l . — **) D i e Z a h l de r N o t i e r u n g e n re i ch t n i c h t a u s , um d ie üb l i chen D u r c h s c h n i t t e zu e r r e c h n e n . — * ) V o r l ä u f i g . — t ) N a c h M i t -
t e i l u n g e iner Zen t ra l s t e l l e . 
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